
253

Communicatio Socialis
Zeitschrift für Medienethik und 

Kommunikation in Kirche und Gesellschaft

49. Jahrgang 2016 • Heft 3

Inhaltsverzeichnis

Vorwort

Petra Hemmelmann
(Fast) immer nur das eine. 
Über sexuelle Inhalte in den Medien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        255

Sexualität und Medien

Maya Götz
Super dünn, super sexy und zu allem bereit.
Die Hypersexualisierung im Kinder- und Jugendfernsehen und ihre Folgen. . . . . . .      258

Andreas Büsch / Benedikt Geyer 
Zwischen Jugendmedienschutz und „Porno-Kompetenz“. 
Herausforderungen der Pornografisierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   269

Stefanie Dürr / Daniela Märkl / Maria Lisa Schiavone / Melanie Verhovnik
Die Kölner Silvesternacht in Medien und Öffentlichkeit. 
Sexuelle Gewalt in der öffentlichen Debatte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  283

Petra Hemmelmann / Sabine Kadolph
Liebes Dr. Sommer-Team …
Sabine Kadolph von der „Bravo“ über Aufklärung früher und heute. . . . . . . . . . . . . .             297

Renate Hackel-de Latour 
Vorstoß zu einem Verbot sexistischer Werbung
Perspektiven einer Debatte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                301

Gegründet von Franz-Josef Eilers SVD,  
Karl R. Höller und Michael Schmolke

Herausgegeben von Klaus-Dieter Altmeppen,  
Andreas Büsch und Alexander Filipović
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Lange hat die Redaktion über ein passendes und angemessenes Titelbild zum Schwer-
punkt dieses Hefts gegrübelt. Am Ende der Überlegungen stand die Auffassung, dass 
jede bildliche Darstellung der Thematik Sexualität das Risiko einer ethischen Grat-
wanderung in sich birgt. In Anlehnung an die in diesem Kontext häufig kritisierte 
TV-Sendung „Germany’s Next Topmodel“ heißt es daher diesmal für die Leser von  
Communicatio Socialis analog zur Aussage Heidi Klums: „Ich habe heute leider kein Foto 
für dich“.
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